
Fünf Jahre Kremser Kammerorchester
Kreins: Wenn das Kremser Karnmerorclre-

ster am 27. Novernber im Krernser Stadt-
saal (Parkhotel) sein erstes §ymphoniekonzert
in d.ieser Saison bestreitet, jährt siclr damit
auch der ?ag seines ersten öffentlichen Auf-
tretens zum fünften Mal. Damals, an einem
der ersten Dezembertage des Jahres 1964,
präsentierte sidr das Orchester unter der
Stabführung von Prof. Thomas Christian Da-
vid zum ersienmal der Öffentlichkeit, und
noch dazu gleicli mit einem sehr anspruchs-
voilen Programm: Mozarts ,,Prager" Sym-
phonie. I{aydns Cellokonzert in D, Beethovens
1. S3,mphonie. Die Aufführung selbst war
eine kleine Sensation: Noch nie hatte man
ein Kremser Ensemble so gut spielen gehört
wie an diesem Atrend. Prof. David hatte damit
den Beweis erbracht. daß man auch mit Ama-
teurmusikern respektab).e Leistungen erzielen
kann, r.l'enn man sich ihnen nur in der rich-
tigen Weise widmet tind unermüdlidt probt
uncl feilt.

In diesen fi-inf J::hren seines Bestehens
l<onnte das Kreinser Kammerorclrester mit
beachtlichen Leistungen aufrvarten: 10 Syrn-
phoniekonzerte im Kremser Stadtsaal, ein
Syrnphoniekonzel't in Z'wettl, ein Serenaden-
konzert im Hof der Kremser Kaserne sowie
Mitwirkung bei verschiedensten öffentlichen
.A,nlässen sind die wichtigsten Stationen seiner
känstierischen Betätigung" Leider mußte Prof.
David, der einer ehrenvolien Berufung nach
Teheran Folge leistete, Ende 1966 die Leitung
des Orchesters aufgeben. Das Ensemble war
jedoch zu diesem Zeiipunkt bereits so gefe-

stigt, daß es diese Krise heii überstand. Heute
zäh1t das Kremser Kammerorchester zlrm
eisernen Bestandteil des Kremser Konzertle-
bens.

An dieser Stelle darf nicht vergessen wer-
den, daß dieses Orchester vielen jungen am-
bitionierten Solisten die Mögliclrkeit geboten
hat, vor einem großen Publikum aufzutreten.
Erwähnt seien.hier nur Namen wie l-riederika
Grünfeld {die jetzt bereits ihre ersten Schall-
plattenaufnahrnen hinter sich hat), Feter Dii-
1er, Wolfgang 'Wallisch, Harald Nerath,
Jacques Delacote, nidrt zuletzt unsere heimi-
sche Pianistin Huberta Wessely. Cie sich L,ei
zwei. Symphoniekonzerten dieses Orchesters
ihre ersten Sporen verdiente und seither als
Chopin-Interpretin und einfühlsame Liedbe-
gleiterin ihr Können unter Beweis gestellt
hat.

Bekonnies und Unbekonntes
surs der Wochqu

Krerns - Ein starkes Edro hat ein Farbfilm-
vortrag unter diesem Titel gefunden, den Prof.
lfalmschlager im Rahmen der Vortragsreihe
des Alpenvereines am Donnerstag im Gasthof
.,Golden.es Kreuz" hieit.

Prof. Halmschlager hat sidr nicht damit zu-
trieden gegeben, Postkartenmotive zu fotogra-
fieren, sondern er ist einen Sdrritt v;eiter ge-
gangen und hat versuctrt, Lrnsere schöne Hei-
mat im extreilen Licht sowie auch aus unge-
wohnten Blid<winkeln he::aus im Bild festzu-
halten. Das ist ihm auch gelungen.


